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Vorstellung (Wer sind Sie?)
Zunächst eine Frage zu Ihreraktuellen beruflichen Situation. Sie sindé

Mitarbeiter/in in

einem 

Jugendamt

Hebamme, 

Familienheb-

amme oder 

FGKiKP

Angestellte im 

Gesundheits-

wesen 

(Geburtsklinik, 

Arztpraxis 

Gesundheitsamt 

etc.)

Setzen Sie einen 

Sticker in das 

entsprechende Feld

Erzieher/innen
Mitarbeitende 

freier Träger 

Student/in oder 

Schüler/innen 
Andere

Politisch Tätige
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Vorstellung (Wer sind Sie?)
Wie sehr hat Sie die Corona-Pandemie persönlich beeinflusst? 

Setzen Sie einen 

Sticker in das 

entsprechende Feld

Hat mich sehr 

beeinflusst

Hat mich 

überhaupt nicht 

beeinflusst 
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1. Situation von Familien mit jungen Kindern im ersten 

ĂLockdownñ (ausgewählte Ergebnisse der bundesweit 

repräsentativen COSMO Studie)

2. Situation von psychosozial belasteten Familien mit Kindern von 

0-3 (Ergebnisse der Befragung von Gesundheitsfachkräften und 

Müttern)

3. Unterstützung der Familien trotz kontaktbeschränkenden 

Maßnahmen (Ergebnisse der Befragung von Gesundheitsfachkräften 

und Müttern)

Frühe Hilfen in Zeiten von Corona
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Situation von Familien mit jüngeren Kindern 

im ersten ĂLockdownñ

ü Fühlen sich Familien besonders belastet?

ü Ist das Konfliktniveau zwischen Eltern erhöht?

Frühe Hilfen in Zeiten von Corona
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Eckpunkte zum Design der COSMO Studie

ü Bundesweit repräsentative Befragung

ü Befragt werden jeweils ca. 1000 (repräsentativ nach Alter, Geschlecht, 

Wohnort)

ü Seit 3. März 2020 wöchentlich (seit Juni 14tägig)

ü Verantwortlich: COSMO Konsortium (u. a. BZgA, RKI, Univ. Erfurt)

Familienitems

ü Vom 31.03.2020 bis 12.05.2020 werden auch Fragen zur Situation von 

Familien gestellt (in jeder 2. Erhebungswelle)
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Familien mit Kindern unter 14 Jahren Familien ohne Kinder unter 14 Jahren

Situative Belastung nach Familien
Empfinden Sie Ihre persönliche Situation momentan als belastend?

31.03.2020 14.04.2020 28.04.2020 19.05.2020

Sind Familien besonders belastet? (N = 3063)

Prozent-Anteil der 

ĂJañ Antworten

Vergleiche der Prozentzahlen mit ɉ²-Tests. Alle Vergleiche zwischen Familien mit und ohne Kindern unter 14 Jahren sind signifikant mit p mindestens <.05.

Durchschnitt alle 

Befragte: 45%
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Ist das Konfliktniveau zwischen Eltern erhöht?
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Familien ohne Kinder
unter 14 Jahren

Familien mit Kindern
unter 14 Jahren

Kleinere Meinungsverschiedenheiten 
(z.B. einander auf die Nerven gehen, 
Diskussionen)

31.03.2020 14.04.2020

28.04.2020 12.05.2020
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Familien ohne Kinder
unter 14 Jahren

Familien mit Kindern
unter 14 Jahren

Größere Meinungsverschiedenheiten 
(z.B. große Streitereien, 
Handgreiflichkeiten)

31.03.2020 14.04.2020

28.04.2020 12.05.2020

Gruppenvergleiche mit t-Tests für unabhängige Stichproben. Alle Gruppenvergleiche zwischen Familien mit und ohne Kindern unter 14 Jahren sind 

signifikant mit p<.001.

Konflikte in der Partnerschaft in Familien mit und ohne Kindern unter 14 Jahren
Bewertet auf einer Skala von 1 (trifft überhaupt nicht zu) bis 7 (trifft voll und ganz zu)
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Die Situation von psychosozial belasteten 

Familien mit Kinder von 0-3

ü Sorgen, drängende Probleme der Familien

ü Risiko für eskalierende Konflikte in den Familien 

Frühe Hilfen in Zeiten von Corona
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Eckpunkte zu den Designs der Befragung von
a) Gesundheitsfachkräften und b) Müttern

Gesundheitsfachkräfte (I)

ü Explorative Ad Hoc Befragung von Familienhebammen und FGKiKP

ü Datenerhebung: April 2020, Online Befragung 

ü N = 74, N = 58 in der längerfristigen aufsuchenden Begleitung

Gesundheitsfachkräfte (II)

ü Explorative Ad Hoc Befragung von Familienhebammen und FGKiKP

ü Datenerhebung: April 2021, Online Befragung 

ü N = 102 

Mütter in Belastungslagen

ü Befragung zu ihrer Situation im ersten ĂLockdownñ

ü Datenerhebung: November 2020 (retrospektiv),Fokusgruppen & Einzelgespräche

ü N = 14
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Fachkräfte: Was sind aus Ihrer Sicht derzeit die größten 

Sorgen, drängendsten Probleme der Familien?

11

10

12

19

22

24

74

67

81

74

68

soziale Isolation, wenig Kontakte, Einsamkeit

alle auf engstem Raum, z.T. wenig Rückzugsmöglichkeiten

Fehlende oder reduzierte Betreuungsmöglichkeiten

Überforderung mit Situation, alle Kinder zuhause, Lagerkoller

existenzielle Ängste, finanzielle Sorgen, Verlust Arbeitsplatz

2021 Geschlossene Fragen, Mehrfachnennungen. Angaben in %

2020 Offene Frage, Mehrfachnennungen. Angaben in %
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Mütter: Was waren Ihre größten Sorgen, drängendsten 
Probleme im ĂLockdownñ?

Existenzielle Ängste, finanzielle Sorgen, Verlust Arbeitsplatz

ĂEs ist mit der Arbeit sehr schwierig. Man hat darum Angst, auch den Job zu 

verlieren. Finanziell geht das ja auch alles in die Hose.ñ 

ĂIch habe ja auch meinen Job durch Corona verloren, weil ja alle Kitas zu 

hatten. Ja. Deshalb ist es auch schwierig, einen Job zu finden.ñ

Überforderung mit der Situation, alle Kinder Zuhause, Lagerkoller

ĂMan darf nicht rausgehen, man darf sich mit niemandem treffen, d.h. wir 

waren den ganzen Tag zuhause, die Kinder haben sich fast die Köpfe 

eingeschlagen. Der Fernseher war unser Lieblingsfreundñ




